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NOTFÄLLE
Polizei: 110.
Feuerwehr/Rettungsdienst:
112 (auch Fax).
Krankentransport: (04 41)
1 92 22.
Gift-Notruf: (05 51) 1 92 40.
JHD Deichhorst: (0 42 21)
993.
Hebammenzentrale für Del-
menhorst und LK Oldenburg:
(01 70) 5 99 25 68.
Frauenhaus: (0 42 21)
96 81 81.
Frauenhaus für den Land-
kreis Oldenburg: (0 44 31)
9 28 42.
Kinder- und Jugendtelefon:
(0 44 08) 87 07.
Notruf für Frauen und Mäd-
chen in Krisensituationen:
(0 44 31) 94 85 85.
Palliativ-Hotline: (0 42 21)
99 40 60.

ÄRZTE
GANDERKESEE
Ärztliche Bereitschaft: Im
JHD Deichhorst, Wildeshau-
ser Straße 92. Die Praxis ist
Sa, So und feiertags von 8
bis 12 Uhr und von 16 bis
20 Uhr besetzt. Der Bereit-
schaftsdienst ist ab 8 Uhr
jew. bis 7 Uhr des folgenden
Tages unter 116 117 erreich-
bar.
Sozialstation: (0 42 22)
80 56 80.
Tierärztlicher Notdienst:
Sa, So: TÄ Susan Wolter,
Schierbroker Str. 15a, Gan-
derkesee, (0 42 21) 5 65 61,
telefonische Anmeldung er-
forderlich.

HUDE/WÜSTING
Ärztliche Bereitschaft: Au-
guststr. 16, Oldenburg,
(04 41) 7 50 53, 9 bis 23 Uhr.
Sozialstation Hude/Hatten:
(0 44 08) 6 07 07.
Tierärztlicher Notdienst: So:
Dr. Jehner, Holler Landstr.
25, Hude, (0 44 84) 15 72.

HARPSTEDT
Ärztliche Bereitschaft: Ärztli-
cher Bereitschaftsdienst für
Bassum, Harpstedt, Bruch-
hausen-Vilsen, Twistringen &
Heiligenloh, im Krankenhaus
Bassum, Marie-Hackfeld-Str.
6, Bassum, 116 117 (bun-
desweit), Bereitschaft von 8

Uhr bis morgen 7 Uhr,
Sprechzeit 9 bis 12 und 17
bis 19 Uhr.

WILDESHAUSEN
Ärztliche Bereitschaft: Kran-
kenhaus Johanneum, Feldstr.
1. (0 44 31) 9 82 10 10. Sa,
So und feiertags von 10 bis
12 Uhr und 16 bis 18 Uhr.

LANDKREIS OLDENBURG
Tierärztlicher Notdienst:
Sa, So: TÄ Haake, Harp-
stedter Str. 32a, Wildeshau-
sen, (0 44 31) 98 16 62, zu-
ständig für Wildeshausen
und Harpstedt, nach tel. Ab-
sprache.

ZAHNARZT
DELMENHORST/HUDE
Sa, So: Zahnärztin A.-U. Heu-
mann, Bismarckstr. 46, Del-
menhorst, (0 42 21) 6 66 33.
Notdienst jeweils von 11 bis
12 Uhr.

GANDERKESEE/LANDKREIS
OLDENBURG
Sa, So: Dr. Andreas Schwerdt,
Mühlendamm 1, Wildeshau-
sen, (0 44 31) 7 29 39, Not-
fallsprechstunde 11 bis 12
Uhr. Telefonische Bereitschaft
jew. von 8 Uhr bis zum nächs-
ten Morgen 8 Uhr.

APOTHEKEN
GANDERKESEE/HUDE
Sa: Avie Apotheke am Fami-
la, Markt 5, Ganderkesee,
(0 42 22) 9 47 32 70.
So: Apotheke Bookholzberg,
Stedinger Str. 63, Ganderke-
see-Bookholzberg, (0 42 23)
30 70.
24h-Notdienst ab 8.30 Uhr.

HARPSTEDT
Sa: Linden-Apotheke, Lange
Str. 13, Harpstedt, (0 42 44)
9 51 44.
So: Lindenmarkt-Apotheke,
Bahnhofstr. 19, Bassum,
(0 42 41) 92 24 22.

WILDESHAUSEN
Sa: Linden-Apotheke, Lange
Str. 13, Harpstedt, (0 42 44)
9 51 44.
So: Zana Apotheke, Mühlen-
damm 1, Wildeshausen,
(0 44 31) 7 30 05.
24h-Notdienst ab 8 Uhr.

NOTDIENSTE IN GANDERKESEE
UND IM LANDKREIS OLDENBURG

GANDERKESEE In den Feri-
en mit den Kindern auf den
Spielplatz zu gehen, das ge-
hört für viele Familien zum
Sommer dazu. Doch nicht
immer sind die Spielplätze
in einwandfreiem Zustand –
auch nicht in Ganderkesee,
wie René Sänger beklagt.
Seit Jahren würde der Spiel-
platz am Tannenweg in Hei-
de verwildern und die Spiel-
geräte immer maroder wer-
den: „Ich bin hier groß ge-
worden, und auch meine
Tochter wächst jetzt hier
auf. Deswegen tut es mir im
Herzen weh mit anzusehen,
dass sich hier überhaupt
nichts tut“, sagt Sänger.

Der Ganderkeseer spielt
dabei nicht nur auf das
wachsende Gras, sondern
auch auf Müll wie herumlie-
gende Zigarettenstummel
und Kotbeutel an. An Spiel-
geräten wie der Seilbahn
oder dem Schaukelpferd sei-
en zudem die Federungen
nicht mehr gut erhalten,
und auch die Schaukel sei
längst nicht mehr richtig
fest im Boden verankert. „In
den letzten zehn Jahren ist
lediglich ein neuer Kletter-
turm dazu gekommen“, so
Sänger.

Sieglinde Jahn aus dem
Fachbereich Kinder und Ju-

gend der Gemeinde erklärt
auf Nachfrage, dass es aus
der Bevölkerung immer wie-
der Rückmeldungen über
den Zustand der Spielplätze
in der Gemeinde gibt: „Dar-
auf sind wir auch angewie-
sen, weil wir ja nicht überall
ständig vor Ort sein kön-
nen“, sagt Jahn. Grundsätz-
lich sei der Zweckverband
Kommunalservice Nordwest
für die Spielplatzpflege zu-
ständig und würde dabei ei-
nem Plan folgen, der in re-
gelmäßigen Abständen die
Säuberung und Instandhal-
tung der einzelnen Spiel-
plätze in Ganderkesee vor-
sieht. „Wir schauen uns aber
auch die Bewohnerstruktur
rund um die jeweiligen
Spielplätze an, und je nach-
dem, wie viele Menschen
die Plätze nutzen, werden
einige Spielplätze öfter und
andere weniger häufig bear-
beitet“, so Jahn.

Das bestätigt Kommunal-
service-Geschäftsführer
Uwe Nordhausen: „Unsere
Mitarbeiter gehen die Spiel-
plätze Stück für Stück im
Kreis ab und reagieren auch
auf den individuellen Be-
darf.“ Angesichts von etwa
150 Spielplätzen, für die der
Kommunalservice in Gan-
derkesee und Hude zustän-
dig ist, sei aber auch klar:
„Wir können nicht jeden

Anspruch erfüllen.“ Es kön-
ne auch vorkommen, dass
ein gerade gesäuberter
Spielplatz aufgrund einer
starken Nutzung schon nach
kurzer Zeit wieder vermüllt
sei. „Wir lassen uns daher
auch von den Hinweisen der
Bürger lenken“, erklärt
Nordhausen.

Im konkreten Fall des
Spielplatzes in Heide re-
agierten die Verwaltung und
der Kommunalservice am
Donnerstag prompt: Bereits
am Mittag nahmen die Mit-
arbeiter des Kommunalser-
vices am Tannenweg ihre

Arbeit auf und bringen den
Platz bis Anfang der nächs-
ten Woche auf Vordermann.
„Es war ohnehin geplant,
dass in diesen Tagen die
Grünpflege auf den nördli-
chen Spielplätzen betrieben
wird“, sagt Fachbereichslei-
terin Jahn.

Was den Zustand der
Spielgeräte angeht, würde
die Gemeinde eine Liste
über die Ausstattung und
den jeweiligen Handlungs-
bedarf führen: „Dort ver-
merken wir, wo und wann
etwas erneuert werden
muss“, so Jahn. In den ver-

gangenen Jahren hätten vor
allem die Klettertürme auf
zahlreichen Spielplätzen in
der Gemeinde ausgetauscht
werden müssen. „Was das
angeht, sind wir aber auch
immer offen für Gespräche
mit den Bürgern und gehen
auf Wünsche ein“, ver-
spricht Jahn. Wer also an
einzelnen Spielplätzen Be-
darf für eine Verbesserung
sehe, könne sich jederzeit
bei der Gemeinde melden.
Auch der Spielplatz am Tan-
nenweg in Heide soll dahin-
gehend in der kommenden
Woche überprüft werden.

Verdreckter Spielplatz
verärgert Anwohner in Heide
Wie die Gemeinde und der Kommunalservice auf die Beschwerde reagieren

Von Christopher Bredow

Ein Anwohner hat sich über den Zustand des Spielplatzes am Tannenweg in Heide beschwert. FOTOS: CHRISTOPHER BREDOW

Einige Spielgeräte auf dem Spielplatz bedürfen einer Überarbeitung.

Schützen verteilen
Preise und Pokale

Preise und Pokale vom
Schützenfest am vergange-
nen Wochenende haben die
Schützen des SV Ganderke-
see unter der Woche ausge-
geben. Auf dem Geldstand
siegte Sebastian Berkahn
vor Ralf Eilers und Jörg
Neuse. Den Königspokal
holte sich ebenfalls Sebasti-
an Berkahn. Den Schützen-
hofpokal gewann Ralf Hüt-
temeyer. Der Jugendpokal
ging an Tade Lindemann.
Den Gesamtsieg holte sich
Ralf Hüttemeyer vor Sebas-
tian Berkahn und Astrid
Eilers. Des Weiteren wurden
am Montag beim Arbeits-
dienst Hans-Hermann
Klaas und Agnes von
Seggern zum „Katerkönig“
und zur „Katerkönigin“ ge-
kürt. konk

Abschied von der
Dürerstraße

Zwei Pensionärinnen sind
zum Schuljahresabschluss
im Forum der Grundschule
Dürerstraße von 65 Viert-
klässlern, Lehrkräften und
der langjährigen Vorsitzen-
den des Schulelternrates,
Daniela Beecken, verab-
schiedet worden. Susanne
Schlag und Ursel Schäfer-
Ullmann wurden vor gro-

ßem Publikum von ihren
Schülerinnen und Schülern
mit einem eigens einstu-
dierten Tanz in den Ruhe-
stand geschickt. Zur Melo-
die „The Muppet Show“
wurde ein auf die beiden
Kolleginnen zugeschnitte-
ner Liedtext gesungen. Nach
Schulschluss fand eine klei-
ne Feierstunde im Lehrer-
zimmer statt. Im offiziellen
Teil würdigte die kommissa-
rische Schulleiterin, Anke
Brunken-Krey, in einer kur-
zen Dankesrede die jahre-
lange professionelle, immer
am Kind orientierte Arbeit
der beiden Kolleginnen.
Schäfer-Ullmann unterrich-

tete 39 Jahre an der Grund-
schule Dürerstraße; Schlag
war elf Jahren lang Kollegin
an der Schule.  konk

Grotelüschen bleibt
MIT-Vorsitzende
Wie stellt Ikea die Weichen
für die Zukunft? Das hat der
Store Manager Lars Fritsch
den Mitgliedern der Mittel-
stands- und Wirtschaftsver-
einigung der CDU (MIT) Ol-
denburg-Land jetzt bei der
Jahreshauptversammlung
der MIT erläutert. Bei den
Vorstandswahlen wurden die
Vorsitzende Astrid Grotelü-
schen sowie ihre Stellvertre-

ter, Anne Marie Glowienka
und Ingo Hermes, für zwei
weitere Jahre im Amt bestä-
tigt. Die Runde der bisheri-

gen Beisitzer Stefan Wachol-
der, Gregor Holtrup und
Ralf Wessel wurde um Franz
Nieper erweitert. konk

KLÖNSCHNACK AUS GANDERKESEE UND DEM LANDKREIS OLDENBURG

Ralf Hüttemeyer mit dem Schützenhofpokal und dem des Königs der
Könige. Daneben Tade Lindemann mit dem Jugendpokal. FOTO: C. JÜCHTER

Ursel Schäfer-Ullmann und Susanne Schlag (rechts) sind an der Dü-
rerstraße verabschiedet worden.  FOTO: ANKE MÖNNING-LÜDEKE

Der neue MIT-Kreisvorstand mit Gastredner: (von links) Ingo Her-
mes, Astrid Grotelüschen, Lars Fritsch, Gregor Holtrup, Ralf Wessel
und Franz Nieper. FOTO: MIT

Vor 100 Jahren
Gr.-Ippener, 1. Juli. Einen nicht geringen Schrecken be-
kam vorgestern Morgen der hier wohnende landwirt W. Als
er gegen 9 Uhr seinen Knecht wecken wollte, der tags zuvor
eine Festlichkeit besucht hatte und erst gegen 4 Uhr zu-
rückgekehrt war, fand er ihn im Bett tot vor. Wahrschein-
lich wird ein Herzschlag dem jungen Leben ein jähes Ziel
gesetzt haben, denn der junge Mann hatte über Unwohl-
sein nicht geklagt.

vor 25 Jahren
Turnfest in Großenkneten. .. Am kommenden Sonntag, 10.
Juli, lädt der Trunkreis Oldenburg-Land zum Kreis-Schü-
ler-Turnfest nach Großenkneten. Das Turnfest beginnt um
9 Uhr auf dem Sportplatz. Danach werden alle Wettkämpfe
auch in der Halle beginnen. Der TSV Großenkneten hat in
diesem Jahr die Ausrichtung übernommen und alle Vorbe-
reitungen getroffen. Eine große Anzahl Wettkämpfer sind
schon gemeldet. Als Wettkämpfe stehen zur Auswahl ein-
mal ein leichtathletischer Dreikampf mit Sprung, Lauf Ball-
weitwurf oder Kugelstoßen, ein Wahlvierkampf, eine Mi-
schung aus Geräteturnen und Leichtathletik (hier kann der
Teilnehmer je nach seinen Fähigkeiten wählen, jedoch aus
einem Fachbereich nur bis zu drei Übungen).

GANDERKESEER CHRONIK

BOOKHORN Bei diesem
Spiel der Aktion "Ferien-
spaß" der SG Bookhorn
am Dienstag, 1. August
1995, hatten besonders
Kinder mit einer großen
Klappe die Nase vorn. Es
ging nämlich darum, ei-
nen Apfel im Wasserbe-
cken möglichst schnell
mit den Zähnen zu grei-

fen. Gar nicht so leicht,
wie es sich im ersten Mo-
ment anhören mag. Wer
Personen auf dem Foto er-
kennt, kann Montag unter
(0 42 21) 15 61 22 Hinweise
im Redaktionssekretariat
abgeben. Alle Nostalgiefo-
tos gibt es unter www.dk-
online.de/husunheimat.

TIER/FOTO: TRAUDEL KIESELBACH
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